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Kleiner Niir,htföt»m»srfü,kuünu ö  im Tüföatkan VOFI lümlatk
Als  Fortsetzung  unserer  Fremdenverkehrsstatistik  des

Bezirkes  Landeck  stellen  wir  unseren  Lesern  heute  das
Talbecken  von  Landeck  mit  den  Orten  Zams,  E%hönwies,
8tanz,  Grins  und  der  Bezirksstadt  Landeck  vor.  Von  To-
badill,  das wir  vorerst  auch  für  diese  8tatistik  verwen-
den  wollten,  konnten  wir  leider  keine  Nächtigungsziffern
erhalten.

Auch  in diesem  Gebiet  gibt  es wieder  einen  Nächti-
gungsrückgang  im  Jahre  1963  gegenüber  1962,  wenn  er
auüh  bei weitem  nicht  die  Ausmaße  des Paznauntales  er-
reicht.  Eigenartigeyweise  lisgt  bei den  Nächtigungsrüek-
gängen  die Gemeinde  Zams  an  erster  Stelle.  Mit  2.442
Nächtigungen  weniger  im  Jahre  1983  als im  Vorjahr  über-
flügelt  Zams  weitaus  die  Stadt  Landeck,  obwohl  Zams
fast  ein  Drittel  weniger  GesamtnJichtigungen  aufweisti.

Oa.  lOo/o Nächtigungsrückgang  sind  dies.  Selbstverständ-
lich  registriert  Landeck  im Talkessel  die  meisten  ?föchti-
gungen  : 65.484  waren  es 1962  und  63.398  im  Jahre  1963.
Der  Rückgang  der 'übernachtungen  beträgt  somit  2.086,
das sind  ca. 3,2o/o.  Grins  mit  22.890  Nmchtigungen  im
Jahre  1962  und  21.427  im  Vorjahr  weist  einen  Rückgang
von  1.463  auf,  in  Prozenten  ausgedrüekt,  sind  dies  6,3o/o.
Die  kleinste  Gemeinde  des Bereiches  ist  Stanz.  Hier  näch-
tigtein  im  Jahre  1962,1edig1ich  312 Personen.  Im  Jabre
1963  waren  es 426,  das sind  114 mehr,  also  O&. 30o/o1
Eichönwies  weist  ebenfalls  ein  positives  Gesamtbild  aus.
Den  11.!)91  Nächtigungen  des Jabres  1962  stehen  im  Jahr
1963  12.317  gegeniiber,  was einer  8teigerung  von  ca. 6 o/o
entispricht.

Im  Gesamten  gesehen  ergaben  sich  also  im  Jahre  1962
125.603  Näahtigungen  und  im Jahre  1963  deren  120.4ö0,

1962

das sind  um  5.153  weniger,  oder  in Prozenten  ausgedrückt,
4,1  o/O.-

LANDEC!K  weist  in den  Monaten  April,  Mai,  Juli,  Au-
gust  und  November  einen  Zugang  auf.  Im  September  re-
gistrierte  man  in Landeak  wiederum  den  größten  Nfühti-
gungsrückgangmit-969,  gefolgtvomMonat  Oktobermit  -749.

ZAM8  stellt  in keinem  Monat  einen  Zuwachs  fest.  Am
wenigsten  weist  der  Monat  Juni  mit  -!)  und  am meisten
dsr  Monat  Juli  mit  -7!)9 (gefolgt  vom  Februar  mit  -466
und  8eptember  mit  -44!)).

80HÖNWIE8  registrierte  724 Nächtigungen  mehr  als
1962.  Ausaühlaggebend  dafür  war  der  August  und  deta
Oktober  1963.  Hier  verzeichnete  man  in Eichönwies  759
und  4!)1 Näohtigungen  mehr  als  1962.  Wenn  man  nun
annimmt,  daß die Zahlen  der  Monate  Februar  und  März
des Jahreg  1963,  in  denen  keine  einzige  Nächtigungsmel-
dung  abgegeben  wurde,  nicht  ganz  stimmen  kann,  so
müßte  man  die Gesamtnächtigungen  um  einiges  ürhöhen.
In  unserer  Tabelle  haben  wir  jedoch  diese Zahlen  nicht
berücksiahtigt,  wir  sind  jedoch  der  Meinung,  daß  in zwei
Monaten  wohl  der  eine  oder  der  andere  in  8chönwies
'übernachtet  hat.

GRINS  ist  seit  längerer  Zeit  ein  Fremdenverkehrsort
ersten  Ranges.  Wenn  auch  der  Wintersport  dort  noch
nicht  so gepflegt  wird,  wie  in 8t.  Anton,  Ischgl,  Galtür,
Serfaus  usw.  Dafür  aber  sind  die  Nächtigungsziffern  im
8ommer  ziemlich  beaehtlich.  7.OfS3 im August,  5.149  im
Juli,  3.196  im September  und  nahezu  die  gleiche  Zahl
im  Juni.  Grins  verzeichnete  aber  trotzdem  gegenüber  dem
Jahre  1962  im Vorjahr  einen  Näühtigungsrückgang  von
ca.  6 Prozent,  das sind  1.463  Nächtigungen.

Unsere  schon  bekannte  Übersichtstabelle  gibt  näheren  Aufschluß:

1963

Monat Zama  Sühönwies  Grins  Stanz  Landeck  Monat  Zams  Sühönwies  Grins Stanz  Landeok
Jänner

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

j(ugust

September

Oktiober

November

Dezember

241

777

801

903

721

2.386

6.459

8.381

3.123

8l5

334

385

61

38

37

67

143

1.089

3.868

!).266

953

44

21

4

167

227

509

636

654

2.150

8.112

6.713

1.765

1.659

!)3
245

1. 608

2. 388

2. ö67

3. 388

3.369

7.9ö2

13.595

16.072

8.280

3.478

1.241

1.546

Jänner

Febyuar

Jdärz

April

Mai

Juni

Juli

Augusti

Eieptiember

Oktober

November

Dezember

236

311

!)74

821

704

2.281

[).700

8.267

2.678

746

319

347

8 220

1lö

408

905

648

3.042

ö.149

'7.063

3.196

Ö99

82

O(?)

Om
241

.354

836

3.206

6.025

1 ,116

495

24

IO

1. 500

2.1 !)4

2. 12!)

3. 470

3.912

7.233

14.012

16.388

7.311

2.729

1.434

930

2!).326 11.591 22.890 312 6!).484 22.884 12.315  21.427  420  63.398
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In  unserer  nächsten  Nummer  bringen  wir  den  Abschluß

der  Fremdenverkehrsstatistik  des Bezirkes  Landeak.  Wir

möchten  aber  heute  schon  all  den  Bürgermeistern  der

verschier3enstien  Gemeinden  und  den  8ekretären  für  die

rasühe  Meldung  der  amtliühen  Nächtigungsziffern  danken.

Zur  Aufführung  ,,Dip  nl:iümponagariü"

Bereits  die  42. Vorstellung  gibt  am  8onntag,  16.  Fe-

bruar,  das  Schwä.bische  Landesschauspiel  seit  1958  und

erhofft  siah  miti  dem  Kulturamt  der  8tadt  auch  nun  wie-

der  ein  volles  Haus,  zumal  dem  verständnisvollen  The-

aterpublikum  mit  der  ,,Glasmenagerie"  von  Tennessee

Williams  ein  besonderer  literarischer  Leükerbissen  geboten

wird.  Wir  haben  in der  vorigen  Ausgabe  unseres  Blattes

bereits  auf  die  Bedeutung  dieses  Gastspiels  hingewiesen

und  tragen  heute  noch  nach,  daß  die  szenische  Leitung

und  Inszenierung  der  Vorstellung  in den  Händen  des  In-

tendanten  Bernd  Hellmann  liegt  ; das  Bühnenbild  gestal-

tete  wie  immer  Heinrich  8ieba1d.  Sigrid  Bode,  Ella  Heyn,

Reinhold  La,mpe  und  Fritz  Matthiae  sind  die  Trtger  der

Bollen  des fragü  träumerischen  Gebildes  der  Erinnerung.

Eine  lyrisch-psychoanalytische  Rechenschaft  über  Jahre

der  Jugend,  dargeboten  im dramatisierten  Monolog.  Der

Betroffene  isti  zugleich  Ansager  und  klappt  sein  Innen-

leben  auf  der  Bühne  auf.  Er  bliükt  zurück  und  rekon-

struiert  seine  bittersüßen  Erinnerungen  der  Jugend.  Die

Unerträglifökeit  und  wieder  auch  die  schöne  Unersetz-

barkeit  der  eigenen  Mutter.  Das  melancholische  Los  der

verkrüppelten  Schwester,  die  einmal  in  liebender  Hoffnung

aus  einer  zart  verstockten  Traumwelt  kurz  in  die  Welt

hinein  aufblühen  durfte,  um  sich,  enttäuscht,  wieder  zu

schließen.  Jetzt  sieht  er zurück  und  gibt  Rechenschaft.

Während  er es in direkter  -Ansprache  tut,  gehen  sichtbar

die  Lichter  der  Erinnerung  auf  der  Bühne  auf.  Wführend

er es sich  noch  einmal  zutragen  läßt,  liebt  er und  haßt

er es wieder.  Ein  Spiel  der  Erinnerung,  duftig,  mit  hal-

ben  Tönen  und  einer  schönen  lyrischen  Verlorenheit.  -

Ein  wahrlich  poetischer  und  genußvoller  Theaterabend

steht  den  Freunden  des Sühwäbischen  Landesschauspiels

am  8onntag  bevor.

Hier  spricht  der  Gärtner

Nun  ist  es auüh  Zeit  geworden,  die  im  Keller  zur  'Über-

winterung  stehenden  Pelargonien  (Geranien)  ins  Leben

zu rufen,  Die  laublosen  Pflanzen  werden  etwa  auf  10  em

Trieblä,nge  zurückgesühnitten.  Vom  Tage  des Stutzens  an,

kann  man  6 Monate  bis  zur  Blütezeit  rechnen.  Nach  dem

:Rückschnitt  werden  die  Pflanzen  von  abgestorbenen  'leilen

geputzt  und  die  alte  Brde  aufgelockert.  Die  Pflanzen  müssen

aber  nach  dem  Plücksühnitt  sofort  an das  volle  Fenster-

liaht  und  wärmer  gestellt  werden.  Gegossen  wird  nur  dann,

wenn  die  Erde  trocken  geworden  ist.  Jedes  Düngen  hat

vorerst  zu  unterbleiben.  Das  Umtopfen  der  Pflanzen  nimmt

man  erst  dann  vor,  wenn  die  Pfianzen  etwas  ausgetrieben

haben.  Vorteilhaft  ist  es, zwischen  die  alten  Pflanzen  wie-

der  junge,  welche  schon  im April  anfangen  zu  blühen,  zu

setzen.  Wenn  ein  Rückschnitt  wegen  der  zu  langen  alten

Triebe  nicht  erforderlich  ist,  dann  soll  man  es besser  blei-

ben  lassen,  weil  nicht  gestutzte  Pflanzen  schon  Ende  Mai

blühen.  Nach  zirka  4  Wochen  werden  die  Pelargonien

etwas  ausgetrieben  haben  und  können  verpflanzt  werden.

Als  Planzerde  eignet  sich  am  besten  sterile  gedüngte  Ein-

heitserde.  üegossen  wird  immer  nur  mäßig  und  das  Dün-

gen mit  Blumendüngern  beginnt  erst  nachdem  die  Pflan-

zen  auf  dem  Balkon  stehen  und  die  Pflanzerde  durchge-

wurzelthaben.  F. Wolf

SPOTZÄ  = OLYMPIÄDE

Fr  8potz  tuat  ou auf  Innschprugg  fliaga,

mecht  ou a Goldmedailla  kriaga,

in wos,  sall  woaß  er freili  nit.

Heind  sühaugt  er zu und  schreit:  Ziwittl

Am  bloaßa  Eis  sou  woarli  loufaI

D'8ch]ittschuach,  dia  wear  i glei  verkoufa,

oder  i wirf  sa dötti  in Boch,

i kimm  jo döina  decht  nit  noch.  -

Iatz  fiiagt  er in Bearg-Isl  aucha.

Wia  d'8chpringer  köima,  wia  sie taucha,!

Zu  sou  am  Hundertmeter-8chprung

do brauchts  an Gloach,  do  brauchts  an  8chwung.

Und  d'Rodlbouh,  dia  hon  i gsöicha.

Do  kannt  ament  a Unglück  gschöicha,

's ischt  lautsr  Eis,  gonz  gwieß  - 's klor  Eis,

d'r  8potz,  er weard  im  Gsicht  kasweis.  -

In  Seefeld  mit  da 8ühi  scbpaziara,

kannt's  8chpatz1i  eppa  ou probfüra,

ober  wenn's  Gscbleina  ischt  dabei,

no denkt  d'r  Eipotz:  Do  drucksüht  di gleil  -

In  d'r  Lizum  do siechsüht  sa ruaüha,

d'r  8potz,  er trauti  sich  gor  nit  zuacha.

D'Kolkköigl  schauga  ou sou  dumm.

8chte11t  enk  auf  d'Fiaß,  sinscht  follats  um  !

's olympisühe  Fuir  tuat  sou  schia  brenna.

D'r  8potz  hoti  gsöiüha,  wos  sie könna.

D'Medailla  schlog  dir  aus  'm  Kopf!

Du  bischt  und  bleibsüht  a ormer  Tropf.

Hot  er gsöit,

d'r  Perfuxer  Eipoti

Hundex"te  Paaxae  Qualitätsscbube

für  Hezren,  Darnen  und  Kinder  zu  niedrigsten  Preisen  im

g v o n t e n  Wixiteyqr4i1i»<<verkauf
vom  15.  bis  29.1"ebruar

in  Ihrem

9AuAAaus  fietzet
,, T r a g a u c h D u Netzer S c h u h "
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Generalvexsammlung  aex Schützenko:mpanie
Landeck

Im Gasthof  Greif  fand  am Sonntag,  den 2. Februar  1964
vormittags  die diesjförige  Generalversamnfüing  der  Sd'iützen-
kompanie  Landedc  statt,  zu der neben  vieien  Schiitzen  u. a.

Nationalrat  Franz Regensburger, Landtagsvizepräsident  Josef
Rimml,  Bezirkshauptmann  LORR.  DDr.  Walter  Lunger,
Biirgermeister  Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter,  Vizebiir-

germeister  Josef Raggl xind Bezirksschiitzenmajor  Josef Roilo
erscfüenen  waren.

Nach  der Eföffming  und  Begrüßung  durch  den  Obmann
cler I"ompanie,  Stadtrat  Helmut  Dapunt,  erfolgte  eine  Ge-
denkminute  für die im letzten Jalir verstorbenen  Schiitzen-
mitgliedern  und  anschließend  gab der  Obmann  einen  Rechen-
schaftsberiffit  iiber  das abgelaufene  Vereinsjahr.  Stadtrat
Dapunt  ging  niföt  auf Einzelheiten  ein,  sondern  eröffnete
dei'i Anwesenden  die finanzielle  Seite  einer  Schiitzenkompanie.

,,Es wird von  Jalir zu Jahr schwieriger':  sagte er, ,,an  aus-
wärtigen  Veranstaltungen  teilzunelimen,  da  dies  für  die
Kompanie  mit  großen  finanziellen  Opfern  verbunden  ist".
Er erläuterte  dann  die verschiedenen  Einnahmequellen  einer

Sföützenkompanie,  so z. B. die Mitgliedsbeitr%e,  die Ein-
nahmen aus den Beitr%en der unterstützenden  Mitglieder,
die Subvention  der ,,öffentli*en  Hand':  die  verbleibenden
Gewinne  bei zu veranstaltenden  Festen,  die aber meist  redüt
gering  seien, und  schließlich  die Einnahmen  aus der  Sd'iützen-
guldensammlung.  Die Ausgaben  auf der anderen  Seite über-
treffen  aber  bei weitem  die Einnahmen.  So sagte er wöfüich:
,,Die  reine  Eföaltung  der Gewehre,  der Trachten  usw.,  alle
scii'istigen  Ausgaben,  die  unumstößlich  notwendig  sind, ein
bis  zwei  auswärtige  Ausriickungen  kosten  aer  Kompanie
jährlich  einen  Betrag  von  S IO.OOO.-.  Die  Kompanie  br:iuchte
dringend  zehn  neue  Trachten,  was  eine  Ausgabe  von
S 15.000.  -  bedeutet.  Wir  I-iaben  die  Kompanie  1956 voll-
kommen  neu  aufgestellt  und neu  eingekleidet.  Für  diesen
Zweck  haben  wir  einen  Betrag  von  insgesamt  S 78.000.  -
ausgegföen,  der einzig  und allein  durdi  die  Kompanie  auf-
gebracht  wurde,  wenn  wir  von  den jfürlichen  Subventionen
absehen.  A'üs demNichts  hafün  wir  also eine  Schützenkompanie
arifgebaut,  die heute  immerhin  60 Mann  stark  ist."

Abschließend  dankte  Obtnann  Stadtrat  Helmut  Dapunt
der Stadtgemeinde  Landeck  für  die finanzielle  Unterstiitzung.

Obmannstellvertreter  Peter  Spiß gab danafö  einen  aus-
führliföen  Tätigkeitsberiföt.  Aa»t  Ar.srückungen  sind  bei der
Schützenkompanie  Landeck  zu  verzeichnen;  darunter  die
Beteiligung  am Begrfönis  für  den verstorbenen  Landeshaupt-
mann  Dr.  Hans  Tsfüiggfrey  und  die Ausrü&ung  anläßli*  dei-
600-Jahr-Feier Tirol  bei Osterreich.

Diesen  Ausrü&ungen  gingen  selbstverständlich  unzfölige
Exerzieriibungen  voraus.  Außerdem  wrircle  an verschiedenen
Stföießen  teilgenommen,  so aufü  beim  Bezirkspokalschießen.

Nafö  weiteren  Berichten  des Hauptmannes  und  des Kas-
siers  hatten  die  Rechnungsprüfer  das Wort.  Sie  hatten  die
Kassagebarung  geprüft  und  stellten  dei'i Antrag  auf  Entlastung
des Kassiers,  der von  den anwesenaen  und  stimmbepechtigten
Schiitzen  einstimmig  angenommen  wurde.

Die NeuwaM  der  Kompanieoffiziere  ergab keinerlei  Ver-
ändeningen.  Bezirkshauptmann  LORR.  DDr.  Walter  Lunger
dankte  der  Schiitzenkompanie  Landeck  für  ihre  im  letzten
Jahr geieistete  Aföeit  und stellte fest, daß die Lande*er
Schiitzen  eine  der strammsten  bei der Ausrückung  anläßli*

der 600-Jahr-Feier  ,,Tirol  bei Osterreifö"  waren.
Biirgermeister  Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter  stattete

den Schiitzen  den Dank  riamens  der Stadtgemeinde  ab, und
erkfüte,  daß auch in Zukunft  die  Stadtgemeinde  Lande&,
wenn  irgendmöglid'i,  die  Kompanie  in  jeder  Weise  rinter-
stiitzen  werde.

St. Anton  - North  Conway,  Skischwesteroxte
Ein Jubiläum  im amerikanischen Wintersport

Cranmore-Mountain  heißt  der Skifürg,  der siffi  über  dem
atnerikanischen  Wintersportplatz  North  Conway,  in  der
l"iügeligen  Lands*aft  von  New  Hampsl'iire,  erhebt.  Vor  25
Jahren  eröffnete  man  dort  den  ersten  Skimobil-Lift,  zu
einer  Zeit,  als der Skilauf  in den USA  noch  in den Kinder-
s*uhen  stak  und  gerade  von  dieser  Gegend  aus von  Arlberger
Skiexperten  entscheidende  Impulse  erhielt.  Von  Benno  Rybiz-
ka aus St. Anton  a. A. iibernafün  Hannes  &hneider  Ende
der dreißiger Jahre  diesen heute  hochentwidkelten  Skiplatz,
sein Wirken  und  seine  Erfahrung  als Skipädagoge  und  Sa'iöp-
fer  der alpinen  Te*nik  seiner  neuen  Heimat  North  Conway
widmend.

Die 25-Jahr-Feier  der ersten  Lifteröffnung  wurde  vor
kurzem  in  North  Conway  festlidx  begangen  und  am gleichen
Tag ein neuer  Doppelsessellift  seiner  Bestimmung  übergeben,
der durfö  die Gesellsföaft  Herbert  Schneider  & CO.  erbaut
wurde. HerLiert  Schneider,  der Sohn  von  Hannes,  folgt  den
Spuren  seines beriihmten  Vaters  und  leitet  seit dessen Tode
auch die Skisföule  in diesem  Ort.  Während  der  neue  Lift
kirföli*  geweiht  und das Band  von  der  83jährigen  Mrs.
May  Kinney,  einer  friiheren  Hotelbesitzerin  von  North
Conway,  durdischnitten  wurde,  läutete  die ,,Skilehrerglocke"
von  der Kirche  in St. Anton  am Arlberg,  auf Tonband  iiber-
tragen,  feierlich  ii'i den klaren,  kalten  Wintermorgen  und  iiber
ein direkt  an den Festplatz  gelegtes  Kafül  spradi  Herbert
Sdineider  mit  dem  Biirgermeister  von  St- Anton  am Arlberg,
Hermann  Schuler,  dem  ersten  Mitarbeiter  in  Hannes  Ski-
schule na*  dem ersten  Weltkrieg.  Symbolisch  wurde  damit
au*  die  jahrzehntealte  gute  Freundschaft  zwisffien  dem
amerikanischen  und  österrei*ischen  Skizentrum  betont.  An
&en  Feierlidfüeiten  nahmen  neben  vielen  amerikanischen
Skiexperten  auch Mrs.  Harvey  Dow  Gibson,  die Witwe  des
Begründers  von  North  Conway,  und  Frau  Herta  Fahrner,  die
Tochter  Hannes  Sföneiders,  aus St.  Anton,  teil. Der  neue
Doppelsessellift  hat  eine  Länge  von  4500  feet  und  eine
stiindliföe  Fördermöglichkeit  für  900  Personen.  Insgesamt
transportieren  die mechanischen  Aufstiegshilfen  von  North
Conway  stiindlifö  nunmehr  4000 Personen.  An  die  Feier
ansföließend  demonstrierten  die  Lehrer  der  Sdineidersffien
Schule,  unter  ihnen  Edi  Mall,  der  einst  so erfolgreiclie
St.4intoner  Rennläufer,  dem  Publikum  einen  Slalom  an den
Hängen des Mt. Cranmore. Der Jubiläumstag endete  mit
einem  festlichen  Bankett  fiir  die  Förderer,  die  Presse  und
begeisterten  Freunde  dieses  amerikanischen  Wintergebietes.

Franz  Fal'irner,  Mitarbeiter  der Skisföfüe  Arlberg  in Sankt
Anton  und  Schwiegersol'in  von  Hannes  Schneider,  demon-
strierte  in Norfö  Conw4y  den Skilelirern  der dortigen  Ski-
sdiule  sowie  jener  von  Wildcate  Mountain  und  Art  Doucette,
Black  Mountains,  die  österreifüische  Lehrmethocle,  um  die
amerikanistföen  Instruktoren  mit  den  Unterrifötsverhältnis-
sen  auf dem  Laufenden  zu  halten.  Franz  Fahrner  wurde
während  seines Aufenthaltes  versföiedentlich  vom  Fernsehen
interviewt  und  sein Besuch  mehrmals  in der amerikanisd'ien
Presse erwähnt.

Neue  Fahrpreisermäßigung  bei  dex  Silvxetta-
Seilbahn  in  Ischgl

Wie  uns  die  Direktion  der  Sifürettaseilbahn  AG  Ischgl
mitteilt,  gelten  ab 7. Februar  folgende  neuen  Preisermäßi-
gungen  für  Bewohner  des BeziAes  Landeck.

Ab 7. Februar  1964  entffüt  die bis}ierige  50prozentige  Er-
mäßigung  fiir  Bewohner  des Bezirkes  Lande&.  Bewohnern
des Paznauntales  wird  diese  Ermäßigung  jedoch  weiterhin
gewährt-
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Für  Bewohner  des Bezirkes  Landct4c  gibt  es:

1 Tageskarte  zu  S 90.  -  (giiltig  für  Seilbahn  und  Lift)

1  erm:ißigte  30-Puriktekarte  zu  S 240.  -  (statt  S 280.-)

I Wochenkarte  fiir  8 Tage  zu S 40,0.-.

Dazu  ist  noch  festzustellen,  daß die 30-Punkte-Karte  selbst-

verstjndIi*  fiir  Seilbahn  und Lift  Giiltigkeit  besitzt.  Die

Karte  ist übertragbar.  Bergfahrt  Isfögl-Idalpe  3 Punkte,  Tal-

fahrt  Idalpe-Ischgl  I  Punkt,  Lift  Idalpe-Idjoch  1 Punkt

uSW.

Alpinvereine,  wie  Alpenverein,  Slciklub  usw.,  erhalten

einö j5prozentige,Ermäßigung.

Nä5ere  Auskiinfte  erteilt  die Sifürettaseilbahn  AG,  Ischgl,

Telephon  0 54 44/270  oder  226 oder  203.

Wie  soll  das  weitergehen?

Erschreckendes  Ansteigen  der Verkehrsunfälle  im

Bezirlc  Landeck

Das ständige  Ansteigen  der Verkehrsunffüe  auf  den Straßei'i.

des Bezirkes  Landeck  ist fast katastrophal.  Die  Ziffern  der

Unfallstatistik  steigen  derart  rapid,  daß man  sich tatsächliffi

einmal  überlegen  muß,  wie  man  die vielen  Unffüe  reduzieren

lförinte.

Seföstverstfödlifö  gifü  esa einen  ,,mildernden  Grund"  fiir

dieses  Ansteigen.  Er ist  aber  keine  Ents*uldigung.  We:nri

auch im Jahre 1963 hunderte  Autos  mehr  über  unsere

Straßen  gefahren  sind, so muß aber  a'fü:h auf der anderen

Seibe wieder  entgegengehalten  werden,  daß gerade  im Ober-

land  versdiiedene  Straßenbaustellen  sehr  gut  und  breit  ausge-

baut  worden  sind  und  EngsteIlen,  sogenannte  Autofallen,  und

zu  unübersi&tlichen  Kurven  ausgemerzt  wurden.  Die  Ver-

hfünisse  sind also  gleich gebliefün.  Aber  eines' muß fest-

gehalten  werden.  Bei der Durchsi*t  der Unfallsanzeigen  ge-

langt  man  zur  Ansicht,  daß die Auto-  und  MotorradEahrer

die Straßenverkehrsordnung  4960  nicht  mehr  kennen.  Wenn

auch nach Inkrafttreten  dieseffi StVO  1960  zuers € ein merk-

liches  Absinken  der  Unffüe  registriert  werden  konnte,  so

entsteht  derzeiö  aer Eindruck,  daß die  Kraftfahrzeuglenker

sid'i  ni*t  mehr  sorföerli*  un'i  die  StVO  1960  kümmern.

Es 'wäre ansonsten fast unm%lich,  daß die Zahl der alkoho-

lisierten  Lenker  um  z e h n  größer  geworden  ist,  als ein

Jahr friiher.  Ebenso  wäre  es doch fast ausgeschlossen,  daß

sechs Lenker  mehr  Fahrerflucht  begangen  haben  aIs im Vor-

jahr.  Beide  Delikte,  wenn  man  dies so nennen  kann,  werden

laut  Straßenverkehrsordnung  1960  sehr  hart  bestraft,  der

Strafbetrag  S 5000.-!  Anscheinend  konnte  diese  scharfe

Strafandrohung  früher  einmal  Afüchreckung  hervorrufen.

Heute  allerdings  niföt  mehr.

Wie  dies allerdings  einmal  weitergehen  soll,  ist  unerkfülich.

Man-muß  einfach  Mittel  und  Wege  finden,  diese katastropha-

len  Unfallsziffern  zu  senken.  Welföe  Mitte]  anzuwenden

sind,  bleibt  immerhin  Sache der zuStfödigen  Stellen.

1902

587

352

235

13

138

231

13

14

Unfallbilanz  im  'Bezirk  Landeck

1963

Gesamtunfälle

Unffüe  mit  Sa*sföäden

Unfälle  mit  Personensd'iäden

Tote

Schwer-  ):izw. unfüst.  erades  Verletzte

Lei*tverletzte

Fahrerfluföt

Alkoholisierte  Lenker

7S7

450

307

18

148

272

19

24

+ (mehr)

+  i70

+  .. 98

+  72

+5

+  10

+  41

+6

+  IO

Eine  Landeckerin'in  Amerika  gestorben

Frau  Rosa  Eiterer  geb. ParthoIl,  die  am 26. FeLiruaff  1897

in  Landeck  geboren  wurde  und  die nach  dem  ersten  Weltkrieg

mit  ihrer  Familie  'nach  Amerika  auswanderte,  starb  in

Chicago.  Einer  ihrer  Ietzten  Wünsdie  war,  daß nach.ihrem.

'Tode  in  ihrer  Heimat  die Glocken  Ifüten  sollen.  Die.s gesd'iali

nun  vergangenen  Donnerstag,  den  6. Fe):iruar  'f964.  Ein

Seelengottesdienst fiir  clie Verstorbene  ließen  ihre  in Lande*

lebenden  Verwai.idten  amaDonnerstag, den 13. Fe):iruar  in der

Stadtpfarrkirche  Landeck  lesen.

Direktor  Ing.  Josef  Platzer  gestorben

Der ehemalige Diyektor  des Werkes  Landeck  der Do-

nau (:'hemie A. G., Ing. Josef  Platzer,  der  zuletzt  in  Wien

wohnhaft  war, starb am IO. Februar  1964'im  Alter  von

63 Jahren.  Ing. Platz@r  hatte  sich  einer  Nierensteinope-

ration  unterziehen  znüssen,  an deren  Folgen  er 'dann  ganz

plötzlich  verstarb.

Hokes  Altex

In Zams, 8ied1ung 6, feiert  am  Freitag,  den 14.  Feber

Frau Viola Zanon in vollkommener  geistiger  und  körper-

licher  Frische  ihren  88. Geburtstag.

Wir  gratulieren  rechti  herzlich!

Die  Generalversammlung  des  Bezirksmusjk-
verbandes  Landeck

findet  am Sonntag,  den 16. Februar  1964  um 13.80  Uhr

im Gasthof  8chrofenstein  statt.

Konzert  dey Mnq'ikkqp@'l1p  7azB

anfößlich der Generalversammlung  des Bezirksmusikver-

bandes Landeck  gibt die Musikkapelle  Zams am Sonntag,

den 16. Februar  1964 von 13.30 bis 14.30 Uhr  ein Konzerti

im Gasthof  Schrofenstein.  - Eintritt  frei.

Hauptschule  Landeck

Der 2. Elternsprechta@  findet  am Montag,  den 17. Fe-

bruar  1964  von  14 bis  18 Uhr  stiatt.

Katholisches  Bildungswerk  Landeck

Zum  Thema  ,,Werden  und  Wandel  der  Erde"  spricht,  &m

Dienstag,  den 18. Februar  1964  um 20 Uhr  im Vereins-

haus  Dr.  Walter  Besler  und  zeigt  Lichtbilder.  Zum  Be-

such dieses  interessanten  Vortrags  wird  freundlich  ein-

geladen.

X(ameraklub  Landeck

KLK
Am  Mititiwoch,  den 19. Februar  1964  findet

im  Gasthof.  Arlberg  ab 20 Uhr  der  zweite  :Klub-

abend  im Monat  Februar  statt.

Programm  : Technischer  Vortrag  von  Herrn

Georg  Schütz  mit  dem  Thema  ,,Gegenliaht"

miti  praktischen  Beispielen  in Schwarzweiß  Bildern  und

Farbdias.  Anschließend  Diskussion.

Krankenpflegekurs  im  Krankenhaus  Zams

Im Krankenhaus  Zams  beginnt  ein  neuer  Kranken-

pflegekurs  im Oktober  dieses  Jahres.  Mädchen,  die Liebe

und  Freude  zum  Krankendienst  haben,  können  sich in

einem  dreijährigen  Kurs  das Krankenpflegediplom  erwer-

ben.  Hauptschule-  oder  gute  Volkssahulzeugnisse  sind  Vor-

aussetzung,

Den  Mädchen  stehen  neue  Wohn-  und  E3chu1räume  zur

Verfügung,  sind  krankenversichert  und  erhalten  ein mo-

natliches  Taschengeld.

Auskunft  und  Anmeldung  sind  zu richten  an  : Kranken-

pflegeschule  Zams-Tirol.

Höhere  Bundeslehratistalt  fiir  landwixtschaftl.

Frauenberufe  Kematen-Tirol

Im Scbkljahr 1964165  fünfiabrig  gefiibrte  Mbere  Scbule -

Änderürig  der  A4nabmebedingungen

Die  Höhere  Bundeslehranstalt  für  landwirtsd'iaftli*e  Frpuen-

berufe  Kematen  bei Innsbru*  gibt  bekannt,  daß die bis jetzt

vierjförig  geführte  höhere.  Sföule  rnit  dem Saiuljahr  1964/65
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funfjährig  geführt  wird;  Dadurdx  ergeben sifö Änderungen
fiir  die Aufnahrne,  wofür  nunmehr  folgende  Voraussetzungen
zu erfüllen  sind:

a) erfolgreid'ier  Abs*luß  der a*ten  Sd'iulstufe  der Volks-
iule  oder der 'vierten  Klasse Hauptsdxule oder der vierten
Klasse  einer allgemeinbildenden  höheren  Sd'iule;

b) einwandfreier  Leumund,  nafögewiesen  durax ein Leu-
mundszeugnis  der Aufenthaltsgemeinde;

c)  körperliffie  Eignung,  nad'igewiesen  dur*  ein ärztlid'»es
Zeugnis;

d) Vollendung  des 14. Lebei'ijahres  bei Sföuleintritt.

Cuilt!jafüa!ßluuauuuy  Äu tlvr  Pfaxxkirche  Pexjen
Sonntag,  16. 2.: 6.30 Uhr  Friihmesse  für  die Pfarrfamilie;

8.30 Uhr Jugendmesse fiir Verwandte der Familie Höllrigl;
9.30 Uhr  für  Maria  Frank;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Ernst
Pögler.

Montag,  17. 2.; 6 Uhr  hl. Messe zu Ehren  des hl. Seba-
aian;  6.30 Uhr  Jahrtag  für Otto  und Mavia 8teng1in,
7.15 Uhr  fiir  verstortienen  Vater  und Sohn.

Dienstag,  18. 2.: 6 Uhr  hl. Messe zu Ehren des hl. Anto-
riius:  6.30 Uhr  hl. Messe für  verstorbene  Eltern  und Gesd'zwi-
pter;  7.15 Uhr  hl. Messe Eiir Maria  Fu&isberger;  hl. Messe
für  Gottfried  Sd'iöllberger.

Mittuocb.  19. 2.: 6 Uhr  hl. Messe für  Wohltäter;  6.30 Uhr
hl. Messe na*  Meinung;  7.15 Uhr  hl. Messe zu Ehren des
hl. Ignatius.

Donnerstag,  20. 2.; 6 Uhr  bl. Messe für  die verlassensten
Priesterseelen;  6.30 Uhrhl.  Messe in  einem bes.  Anliegen;

7.15 Uhr  hl. Messe für  verstorbene  Eltern  und S*wie-
gereltern.

Freitag,  21. 2.: 6 Uhr  hl. Messe ffir  die Armen  Seelen na&
Meinung;  6.30 Uhr  fiir  verstorbenen  Vater  Starjakob;  7 Uhr
hl. Messe ftir  Alois  und  Susanne Auföleitner.

Samstag,  22. 2.; 6 Uhr  Jahresmesse für Agnes Auer;  7.15 Uhr
had'i  Meinung;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und Beid'itgelegenheit.

Sonntag,  16. Februar:  I. Fastensonntag,  6 Uhr  Messe fiir
pranz  Auer,  7 Uhr  Messe für  Ida  Sförott,  7.45  Uhr

nnermesse  naoh Meinung,  8.30 Uhr  Messe für  Gottfried
Zangerle,  9.30 Uhr  Amt  fiir  Maria  Pangratz,  Uridistraße,
1l Uhr Jahresrnesse für Engelbert Andreani, 19.30 Uhr
Messe ftir  die Pfarrfamilie.

Montag,  17. Februar:  Nad'i  dem I. Fastensonntag,  6 Uhr
Messe für  Maria  und  Adelinde  Gabl  und  Messe für  Dr.  Torre
und  Familienangehörige,  7.10 Uhr  Jahresmesse für Therese
-Hofer, 8 Uhr  Jahresmesse für Paula Sföoderbödt, 19.30 Uhr
Kreuzweg,  so t%li

Dienstag,  18. Februari  Nafö  dem I. Fastensonntag,  6 Ubr
Jahresmesse für Eduard Klimmer und Messe für Tobias
Mader.  7.10 'Uhr  Messe fiir  Rudolf  und  Herta  Stadlwieser,
8 Uhr  Messe für  Eltern  und  Gesdwister  Sfömid.

Mittwodi,  19. Februar:  Quaternbermittwofö,  6 Uhr  zweite
Jahresmesse für Agnes Krißmer und Messe für Leföfellner,
7-10 Uhr  Messe ftir  Konrad  Thaler,  8 Ufü  Messe fiir  die
Frauen.

Donnerstag,  20.  Februar:  Nad'x  dem  I.  Fastensonntag,
6 Uhr  Jahresmesse für  Anton  Trenkwalder  und Messe fiir
Toja Hammer,  7.10 Uhr  Messe  nad'i  Meinung  z., 8 Uhr
JaHresmesse für  Helmut  Baldauf.

Freitag,  21. Februar:  Quatemberfreitag,  6 Uhr  Messe für
Anna  Hammer  und  Messe für  Philomena  Prantl,  7.10 Uhr
Messe, 8 Uhr  Jahresmesse  fiir  Heinrid'i  Ortler.

Samstag,  22. Februar:  Fest  Pefö Stuhlfeier,  Quaternber-
samstag, 6 Uhr  Messe fiir  Walpurga  Patsföeider  und Messe
fiir  Heinrid'i  und  Franziska  Siegele, 7.10 Uhr  erstes Jahres-
amt für  Dr.  Serafin  Zangerl,  8 Uhr  Jahresmesse für  Josef
Mayr,  17 Uhr  Beifötgelegenheit,  19.30 Uhr  Rosenkranz  und
Beifötgelegenheit.

Besonderes:  Sonntag,  16. Februar,  um 16.00  Uhr  1. Stunde
für  die Mütter  der Erstkommunikanten!  (Im  Pfarrsaal!)

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  16. Februar:  1. Fastensonntag,  7 Uhr  Gemein-

sföaftsmesse  für  Engelbert  Gaißhauer,  9 Uhr  Bet-Sing-Messe
fiir  die Pfarrgemeinde,  4 Uhr  nad'imittags  Erriffitung  und
Einweihung  des Kreuzweges  mit  erster  Kreuzweganda*t
(abends keine  Andad'it).

Montag,  17. Februar:  6.45 Uhr  hl. Messe für  Anneliese  und
Johann  Julius  Kopp.

Dienstag,  18.  Februar:  6 Uhr  Jugendmesse  für  Josef
Borgogno.

Mittwofö,  19. Februar:  19.30 Uhr  abendlia'ie  Quatember-
messe für  Josef Kopp.

Donnerstag,  20. Februar:  6.45 Uhr  hl. Messe für  verstor-
bene Eltern.

Freitag,  21. Februar:  19.30  Uhr  aberidliföe  Quatember-
messe für  Josef Borgogno.

Samstag,  22. Februar:  6.45 Uhr  hl- Messe für  Anna  Treü-
walder.  Beifötgelegenheit:  vor jeder  Abendmesse,  Samstag,
17.30  bis 18.30  Uhr,  und  Sonntag,  6 t+is 7 und  8.30 bis 9 Uhr.
Ärztl.  Dl*nat:  1O. 2. 1H3

1a(1dB@3-2ams-  PianB  : Dr. Deüristoforo  Guido, Pians, Tel. 64111
St. Anton-Pettneu  : Dr. Vnctor Haidegger,  Tel. 0!)44 €!/4!»1 14Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt Dr. Alois Penz, Nauderg
pyBiz-pj5d  : Dr. Heehenberger, 8prenge1arzt in Prütz

'lriallii@!  ii!hai1bu i uü  10-12 Uhr geöffnet
Nächste  Muttmberatung:  Montiagi  17. 2., 14 - 16 Uhr
Tiwag-Stördienst  (Landaok-Zams)  Ruf  210/424

Neue Telefün-Nummern:

Schneiderei  Zerza,  Landeck,  Marktpl.  10

9192
Schrott  Werner,  Lebensmittel,  Landeck,
Marktplatz  10

9193

über  :

,,Die letzten 50 Jahre Österreichische Geschichte 1914-1964"
beim  D E K A N AT  S - M Ä N N E RTA  G am Eionntagi den lO. Februar 19%
7.45 Uhr  Männermesse  - Pfarrkirahe  Landeck  9 Uhr Mtinnerversammlung  - Veyeinshaus
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Ab  sofort

Bürokraft
weiblich.  perfekt  in Steno  und

M a  s c h i n s c h r e ib  e n

ab Mai-Juni

Bürokraft
weiblich,  für  Telefonzentrale

Fernschreiber  und  Ablage

Kfx. Mechaniker
gesucht.

Vorzuste11en4äg1ich  8-12 und 14-18 Uhr

TROLL LANDECK

Bruggfeldstraße  21

CHtU S
V KAUF
Winter-Mäntel.  Restposten,  8ch1agerpreis  S
Tweenmäntel,  internat.  im  Stil,  m. Futter  S
Hubertus  u. Jagdmäntel  - Himalayaloden  S
Perlon  Mäntel,  blau,  braun,  grünmele  ..  S
Anzüge,  Alltagsqualitäten  auch  mit  Weste  S
Kammgarn  Mode-Anzug  ..  aa  ..  ..  ..  ..  ..  S
Tween  multie,olor,  jugendlich  schlank  ..  S
8teirer  Anzug  ......................  S
Tiroler  - C!ord  - Anzug,  Innsbrucker-Fasson  S
Knaben-Mode  u.  8teirer-Anzug  ........  S
Sport-Sakkos,  Einzelstücke  ..  ..  ..  ..  ..  ..  S
Reinwollsakkos  neue  Dessin8  u. Fasson..  S
Steirerjoppen,  8a1on1oden,  grau  u. oliv..  S
Knabenjanker-Tracbtenu.Norwegerfasson  S
Herren  Walkjanker,  schöne  Farben  ..  ab  S
'Knabenwalker  ..  ..  ..  ....  ..  ..  ..  ..  ..  ..  S
Stepp-Anorak,  Perlon  - 3 Farben......  S
Perlon-Sturm-  ri. Liftblusen  ..  ..  ..  aa  ..  ..  S
Kinder-Anoraks  ....................  S
LangeHoseninLoden-8trucks-Bw.-Streifab  S
KammgarnFlanellhosenmitu.ohne8tulpen  S
Tweenhose,  ayförazith  mit  Gürtel..  ..  ....  S
Eiühnürlsamthose,  strapazfähig,  gutie  Ausf.  S
Pumphosen,  in  Loden,  Woll-  u. Samtcord  S
Knabenhosen  in Kammgarn  u. Loden  ..  S
Blue  Jeans,  alle  Größen..............  S
.Keilhosen  in  Cord  u.  Loden  ..........  S
Elastiü-Hosen,engu  chic,großesSortiment  S
Tween  u.  Kinder-Elastic-Hosen  ..  ....  ..  S
Wollstoffreste,  großer  Posten  p.mtr...ab  S
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Fj%r :die  vielen tröstenden Beweise aufrich-
tiger  Anteilnahme  anläßlich  des  Ablebens  meines

lieben  Gatten  und   meines  guten  Vaters,  des

Herrn

JoseN Prantauer
B. B.  B e a m t e r  -

möchten  wir  uns  auf  diesem  Wege  herzlich  be-

danken.  Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw,

Geistliühkeit  von  Zams,  Herrn  Dr.  Oodemo  für

i die ärztliche Betreuung, dem Vorstand der Zugf.
8te11e  Landeck  Herrn  Neudeck  u. dem  Gewerk-  '

. schaftsobmann  Herrn  Kohl  für  die  tiefempfun-

denen  Grabreden,  ferner  der  B.B.  Direktion  Inns-

bruük,  der  Zugförderungsleitung  Bludenz  und

all  seinen  Arbeitskollegen,  sowie  dem  Bläserehor

der  Musikkapelle  Zams  und  der  Schützenabord-

nung.

Vergelts'  Gott  sagen  wir  auch  allen  jenen,

die  an  den  Seelenrosenkränzen  und  an der  Be-

erdigung  unseres  lieben  Toten  teilgenommen

haben,  sowie  für  die  vielen  Kranz-  u. Blumen-  '

spenden.

Zams,  im  Februar  1964

In  tiefer  Traueri  Truda  Prantauer  und

Töchterlein  Helga

-s a

HERRENMODE
LANDECK



15. Februar  1964 G e me  inde  blatt

Verläßlicher Fahrer

Fleischhauerei  Handl  Pians

at» a

o

N

o

a:t

HöUet»hunde  deb 9n,3i5if!.
Geschiahte  eines  immerwährenden  Himmelfahrtskommandos
mit  : Ronald  Reagan,  Arthur  Franz,  Nam.y  Davis  u. a.

Freitag,  14. Februar  19.45  Uhr  Jv.

Die \erdammten  der Meere
Meuterei  auf  einem  8ege1schiff.  Seesühlaühten,  Überfä]le  und
I(ampf  nüit  : Peter  'Ustinov,  Melvyn  Douglas  u. a.

Samstag,  15. Februar  17 und  19.45  Uhr  Jv.

Das  Li""beslebsn  eines  lebenslustigen  Generals,  der  als Casa-
nova  bekannt  und  gefürcl'itet  ist.  Mit  Peter  Sellers  u. a.

Sonntag,  16.  Februar  14, 17 und  20 uhr
Montag,  17. Februar  '19.45 IJhr  Jv.

»s «» im i»
Ein  Kriminalfilm.  Mit  Joel  MiiCrea,  Laraine  Day,  Herbert
Marshall,  George  8anders,  Roberti  Benchley  u. a.

Dienstag,  18. Jänner  19.45  Uhr  Jv.

Wildwestdrama.  Willktir  gegen  Indianerreüht.  Mit  Guy
Madison.  Michael  Pate,  Wayne  Ma]lory  u. a.

Mittwoch,  19. Februar  19.45  uhr  Jv.

DOS Hücilgespenst
Dis  sühaurigsn,  doüh  gar  nicht  traurigen  Erlebnisse  eines
von  Kriminalromanen  besessenen  Mädchens.

Donnerstag,  20. Februar  19.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  21. Februar:



G e m e i n d e b l a t  t 15. Februar  1964

rl%erb fle, die 9,degenkeU!

vom  15. bis 29. Februar  1964

C}ut  erhaltener  150er  PUCH-ROLLER  zu  ver-

kaufen.  (erst  !)OO km  gefahren).  Auskunft  in  der

Verialtung  des Blattes.

Hängegm"anienpflanzen,  bewurzelte  Pelzer  in

gemischten  Farben,  Blumeneinheitserde  und

Blumendiinger,  sowie  reinen  Blumentorfmull

zum  Beimischen  in  Ihre  Gartenerde  für  Blumen-

tri5ge  lieferti  in  bestier  Qualität.

Gärtnerei Wolf Xams und Landeck

Die  Jubilare  danken

Dje  za.hlrejchtm  G141ckwUvnsche  una  Gabem,  dje

nns ain14Xjch'wnserer Eüernen  Hoc'fzeit zu-

gekommen s4ndi,  haben'uns große Freude be-
reÄtet.

A4erstand,e  jeolem ei,n.zelnen aaf4tr zu danken,

Bprer:,hen wjr auf d,jesem Wege'ttnseren aufrjch-
tjgsten  1an7c  aw.

C;anz  besondera  aber  aayr7cen  wjr  aem  Hochw.
l

H. Dekarb Krbapp f4tr aje schöne Ansprache i,n
aer  Ki,rche,sow<eHprrnB4trgermeüterHammerl

f4tr aje Uberrei,chm'tg aer schönen Cresc7»ertke
aer (xeme'irde  Zams,  aer Musjkkapelle  Zams

tarbter Lei,twng aes KapellmeÄsters EeheÄs f4tr
aas  schörbe  8täinachen  vor  vtnserem  Haus,  aem

Bvtnd, aer Tjroler  Kai,serj%er  u. wnseren Nach-
barn.

Elisabeth und iosef Springhetti

die er1ülureiehsfelegehyhride

Eintags  - Hennenküken  per 8tück
S 13.  -  bis 14.  2. 04

EI 16.  -  ab 15.  2. 64
Mengenrabatt

8IEGER  in  der  MehrzaM  der
amerikanischen

Legewettbewefüe  1962/63

Wer riehlfö reehnel, küult

Oellügelhol Millerndorl
Mföterndnrf  an der  Flgcha  Nö.

zu mieten  oder  zuZimn'mer
kaufen  gesucht.

Zuschriften  an die  Verwaltung  des Blattes

Werinseriert pr«»fifierl!

Wir  danken  unserem  Chef, Herrn

Ing.  Karl  8tockhammer,  für  die schöne

Fahrt  zum Berg-Isel-Springen  nach

Innsbruck.

Die  Belegschaft  der Firma

Jnb,4 Stacfthmttme't & Sa&a
Landeck-Tirol



Sttcfge
Wochenendhaus

Kulturreferat der Stadt Landeck

Sehwäbisches Landesschauspiel

Sonntag,  16. Februar  1964,  20 Uhr  in der

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

s.vorstexiungbnxbcunnmnmDje

Glasmenagerie
Ein  Spiel  der  Erinnerung  von  Tennessee

Williams

Musik  von  Otto  Dinnebier  - Regie  : Bernd

Hellmann  - Bühnenbild  : Heinrich  Siebald

Vorverkauf  : Buchhandlung  Grissemann,

Lande:'k,  Telefon  208

Zubringer-Omnibus  von  Prutz




